meine Bewertung:

Dauer: /(
2,5 Stunden /’
Entfernung: /

6,5 Kilometer

Hohenunterschied:
153 Meter
empfohlene Karte:
Bielatalgebiet \
Wandergebiet: A
Bielatal /

Diese Wanderung ist durch das Buch von Axel Mothes (www.stiegenbuchverlag.de)
~otiegen & Steige im Bielatal“ entstanden. In dem Buch ist der Bereich um die Aus-
sicht Nachbar so erstklassig beschrieben und selbst das Titelbild des Buchs ist ein
Stick vom Aufstieg zur Aussicht, da muss doch eine kleine Erkundung unternommen
werden. Natdrlich besteht unsere Beschreibung nicht nur aus der Aussicht Nachbar,
sondern aus einer kleinen Tour durch das Bielatal. Obwohl wir relativ frith (10:30 Uhr)
am Parkplatz vor der Ottomuhle ankamen, haben wir anndhernd den letzten Park-
platz bekommen. Da konnten wir schon erahnen, dass es ziemlich voll wirde.

Die Wanderung lasst sich in zwei Teile aufteilen. Die erste Schleife fuhrt von der Ot-
tomuihle zur Schweizermihle bzw. dem Nachbar. Dazu wandert man auf der Zufahrt
zur Ottomuhle zuriick in Richtung Schweizermiihle, also vom Parkplatz kommend
nach rechts. Auch wenn es eine offizielle Stral3e ist, halt sich der Verkehr einigerma-
Ben in Grenzen. Nach %2 Kilometer passiert man auf der linken StraRenseite einen
kleinen Rastplatz mit dem Namen Karl-Lampe-Platz. Hinter die-
sem fuhrt ein Pfad parallel zur Stral3e und es gibt gleich mehrere
Stellen, um von der Stral3e auf den Pfad zu wechseln. Der Pfad
geht zuerst an einem marchenhaften Turmchen und dann an der
Sophien-Quelle vorbei. Der nachste auffallige Punkt ist eine stei-
nerne Sitzgruppe. In diesem Bereich sind so einige Inschriften an
den Felsen, teils eingemeil3elt, manche sogar als Tafeln, teils als
schwarze Schrift zu erkennen. Die schwarze Schrift ist das Resul-
tat aus einer Empfehlung in einem Wanderfuhrer aus dem Jahre
1804. Jeder Wanderer solle einen Topf schwarze Farbe dabei ha- - ‘
ben, um sich an den Felsen zu verewigen, stand darin. In der darauffolgenden Aufla-
ge (im Jahr 1812) ist diese Empfehlung schon nicht mehr enthalten, da der Autor
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(Wilhelm Lebrecht Gotzinger) schnell festgestellt hat, dass das keine gute Idee war.
Immerhin hat sich die schwarze Farbe weit Uber 200 Jahre an den Sandsteinfelsen
gehalten.

Nach wenigen Metern weiter auf dem Pfad steht rechts eine riesige Vase und man
kann auf den grofR3en Parkplatz von Schweizermihle blicken. Gegenuber, also auf
der linken Seite des Pfads, beginnt ein Aufstieg tiber Holzstufen den Felsen hinauf.
Der Aufstieg macht einen kleinen Schlenker nach rechts und nach 20 Hohenmetern
kpmmt die erste Mogllchkelt nach links abzubiegen. Auf diesem Pfad geht Uber es
' "% W& einige Stufen, durch eine Felsenhdhle und dann eine
Treppe hinunter. Hinter der Eisentreppe geht es noch
ein paar wenige Meter weiter, bis nach rechts ein
Pfad mit ein paar Stufen abbiegt. Dieser Pfad fuhrt
sehr nah am Felsen entlang bis zu einer kleinen Fla-
che, die friher sogar mit einem Gelander ausgestat-
tet war. Auch hier kann man am Felsen die schwar-
zen Inschriften, davon mindestens eine mit der Jah-

2 : reszahl 1865, entdecken. Damit kann man sehr
schon feststellen wie Iange schon Wanderer in der Séchsischen Schweiz unterwegs
sind und dass die Schweizermuhle mal ein ganz besonders touristischer Ort gewe-
sen ist.

Fur die weitere Wanderung geht es jetzt wieder Uber
die bekannte Eisentreppe und durch die Hohle zu-
rick. Der Pfad gelangt wieder an die Wegkreuzung,
an der man von rechts gekommen ist und deshalb
geht es jetzt nach links den Hang uber ein paar dut-
zend Stufen hinauf.
An der ersten Mog-
lichkeit geht es wie-
der nach links, bis
auf die eigentliche :
Aussicht Nachbar. Hier befindet sich noch ein etwas
alteres Gelander und man hat einen Ausblick auf die
Miniortschaft Schweizermuhle. Hier haben wir eine
Weile Rast gemacht und dariiber nachgedacht, wie
wunderbar die Ortschaft wohl im Verhaltnis zu heute

ausgesehen haben muss.

Von der Aussicht geht es nur ein kurzes Stiick wieder herunter und dann sieht man
nach links vorne ein Felsentor und ein paar Stufen. Dort geht es entlang und man
biegt nach rechts weiter auf dem Pfad ab. Eine kleine Felsengasse fiihrt tiber ein
paar Stufen aufwarts. Am Ende der Felsengasse er- —

reicht man links die Ebene oberhalb des Bielatals.
Hier hat bis vor ein paar Jahren ein dichter Fichten-
wald gestanden, der aber dem Borkenkafer zum Op-
fer gefallen ist. Markiert ist der Wanderweg mit dem
gelben Punkt [[]. Zuerst wandert man uber einen
Pfad und nach 300 Metern erreicht man einen gut
ausgebauten Waldweg, weiterhin gelb markiert, dem
man nach links weiter folgt.
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Auch wenn schon mehrere Wege nach links abzwei-
gen, wandert man etwas weniger als einen Kilometer,
um erst dann nach links zur Johanniswacht abzubie-
gen. Die Johanniswacht ist eine schone Aussicht in
und uber das Bielatal. Auf der gegenuberliegenden
Seite kann man die Kaiser-Wilhelm-Feste entdecken.

Gleich am Zugang zur Aussicht Johannlswacht fuhrt
r ~ Gmaw: auch ein Pfad durch eine Felsgas- S
se und ein Felsentor Der Abstieg ist schon etwas sehr Besonde- |
res und man kann gleich zweimal uralte Jahreszahlen (1882 und
1855) entdecken. Der Abstieg endet auf der schon bekannten
Stral3e durch das Bielatal. Hier geht es nach rechts weiter, am
Parkplatz vorbei und dann gleich hinter dem Parkplatz nach links.
Der Pfad fihrt Gber einen ziemlich matschigen Bereich und eine
kleine Briicke in Richtung der nordlichen Felsen des Bielatals.
Man hélt sich ein kleines bisschen links und steigt dann Uber einen * L2 b
Trampelpfad nach oben. Hinter dem ersten gut S|chtbaren Felsen
(Trautmannfels) geht es noch ein paar Meter in Richtung der
Felswand. Hier schlangelt sich ein Pfad, der mit
einem grinen Pfeil (Bergpfad) gekennzeichnet
ist, hinter dem Klettergipfel Schiefer Turm paral-
lel zum Felsen. In dem Bereich stehen reichlich
Felsen herum, die bei Kletterern sehr beliebt
sind. Als wir dort gewandert sind, war wirklich
jeder Gipfel mit mindestens zwei Kletterern be-
legt und andere waren schon auf dem Weg
nach oben. Es geht schon bald in eine Felsgasse hinein, die ein
bisschen herausfordernd ist, aber auch nicht viel schwieriger als
der Pfad von der Johanniswacht abwarts. Der Weg macht ganz besonders Kindern
"L # SpaR und dabei braucht man sich als Eltern keine Sorgen zu ma-
chen. Dieser besondere Weg ist insgesamt ¥ Kilometer lang und
. dann gelangt man automatisch wieder auf den Pfad, der vor den
ganzen Felsen in Richtung Schwei-
zermuhle (also nach rechts) fuhrt. Auf
diesem Weg wandert man aber auch
nur 100 Meter, bis nach rechts gut
sichtbar Stufen aufwarts flihren. Nach
= “ einem relativ einfachen Aufstieg er-
relcht man die Ebene. Hier bietet sich ein kurzer Abste-
cher nach links zur Kaiser-Wilhelm-Feste an. Es sind
hochstens 100 Meter und 10 H6henmeter. Schon ge-
langt man zu dem kleinen Pavillon und einer sehr scho-
nen Aussicht.

Von diesem Punkt geht es wieder zurlick bis zu dem
Aufstieg und dann weiter auf der Wanderwegmarkie-
rung gelber Punkt 1. Der Weg hier oben ist sehr
angenehm zu gehen und es gibt mehrere Mdglichkei-
ten, nach rechts zu Aussichten am Bielatalrand zu
wandern. So ist z.B. gleich am Kanzelturm, nach 400
Metern auf dem Weg, eine sehr schone Aussicht
Uber das Bielatal. Der Zugang dahin ist deutlich zu
erkennen. Die gelbe Wanderwegmarkierung fihrt
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noch ein Sttick Uber die Ebene bis zum Bielatalgrund, den es nach rechts abwarts
bis nach Ottomuhle hinunter geht. In der kleinen Ortschaft Ottomuhle wandert man
auf der einzigen Stral3e nach rechts weiter und erreicht bald den Ausgangspunkt.

Diese Wanderung ist eine kleine Runde, auf der man aber sehr viele interessante
Punkte sehen kann. Der gesamte Bereich rund um den Nachbar ist mit seinen vielen
historischen Spuren etwas sehr Bemerkenswertes, die vielen Aussichten auf der
Tour sind Uberraschend einfach erreicht und der Weg durch die Felsengasse mit sei-
nen vielen Kletterfelsen ist auch etwas ganz Besonderes. Die Runde hat uns sehr
gut gefallen und ist uneingeschrénkt zu empfehlen.



Die Wanderung unterteilt sich in zwei kleine Bogen. Der Erste fiihrt von der
Ottomduhle bis zum Felsen Nachbar und dann tber die Aussicht Johanniswacht
runter. Auf der gegeniberliegenden Talseite geht es zuerst durch die Felsengasse
und hoch zur Kaiser-Wilhelm-Feste. Von dort Gber die Ebene an der Aussicht
Kanzelturm vorbei und zuriick zur Ottomuhle.

Ottomdihle - Karl-Lampe-Platz - Schweizermihle - Nachbar - gelber Punkt -
Sachsenstein - Johanniswacht - Ottomuhle - Bergpfad (griner Pfeil) - Felsengasse -
Kaiser-Wilhelm-Feste - gelber Punkt - Aussicht Kanzelturm - Bielagrund - Ottomuhle

Diese Strecke gehdrt zu den ganz besonders empfehlenswerten Wanderungen.

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr:

Wanderung: Wanderung:

2,5 Stunden 6,5 Kilometer Bielatal Anreise und
Wanderstrecke nicht
Hochwassergefahrdet

offentliche Parkplatz- Parkplatzge- Empfohlener GPS

Parkplatze: gebuhren: bahr fur die Parkplatz: Koordinaten:

Wanderung:
| V] 3€ Ottomiihle 50.8495702
14.0436859

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):
Aus der Richtung Bad Schandau kommend geht es bis nach Kdénigstein auf der
B172. Hier biegt man an dem Kreisverkehr nach links bzw. die dritte Ausfahrt ab.
Ausgeschildert ist Bielatal/Rosenthal. Man bleibt die ganze Zeit auf der
Vorfahrtsstraf3e S171. Die Stral3e fuhrt einen immer weiter den Berg hoch und man
passiert die Ortschaft Bielatal. Hinter der Ortschaft Bielatal fahrt man an der ersten
abknickenden Vorfahrtsstral3e gerade aus. Ausgeschildert ist
Schweizermihle/Ottomihle. Es geht durch die Miniortschaft Schweizermihle und am
Ortsende fahrt man wieder an der abknickenden Vorfahrtsstral3e geradeaus. Der
Parkplatz befindet sich nach 900 Metern vor der Ortschaft Ottomuhle auf der linken
Stral3enseite.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungeféahre Entfer-
nung:
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22 Minuten 19 Kilometer
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebricke):

Von Pirna Uber die B172 in Richtung Konigstein. Nachdem man aus Pirna
herausgekommen ist, geht es tber die schnurgerade Landstral3e auf die Sachsische
Schweiz zu. An der ersten abknickenden Vorfahrtsstral3e in der Ortschaft
Krietzschwitz verlasst man die Bundesstral3e nach rechts und fahrt weiter in die
Richtung Bielatal auf der S169. Am Ende der S169 wird es ein bisschen
komplizierter. Zuerst geht es nach links und dann gleich wieder nach rechts. Diese
Stral3e fuhrt runter ins Bielatal. Hier fahrt man nach rechts und dann an der ersten
abknickenden Vorfahrtsstral3e gerade aus. Ausgeschildert ist
Schweizermuihle/Ottomihle. Es geht durch die Miniortschaft Schweizermihle und am
Ortsende fahrt man wieder an der abknickenden Vorfahrtsstral3e geradeaus. Der
Parkplatz befindet sich nach 900 Metern vor der Ortschaft Ottomuhle auf der linken
Stral3enseite.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungeféhre Entfer-
nung:

23 Minuten 20 Kilometer

offentlicher Nahverkehr: Haltestelle:

Bus Rosenthal

Schweizermihle

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von
Fahrstral3e:

V1 V1 V1 V1 < 1 Kilometer

Aufstiegshéhenmeter:

153 Meter

Maximale Hohe:
441 Meter

Minimale Hohe:

356 Meter
normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieq: ter:

M M M


https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede

Karten vor Ort:

™ Kartenname: Bielatalgebiet
Wegkennzeichnung: Mal3stab: 1:10.000
Verlag: Rolf Bohm Kartographischer Verlag
teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-05-2
Auflage: 5. Auflage 2014
Wald: Wiesen: | Felder: Felsen: bewohntes Besondere At-
Gebiet: traktionen am
Wege:
M M |

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:

Art der besten Pausenmaglichkeit: Rastplatz mit Aussicht

Einkehrmdglichkeiten auf dem Weg: | In der Ortschaft Ottomuhle befindet sich das
Restaurant Ottomihle und ein Kiosk mit
Wandernahrung.

viele Wanderer

Tragen Uber Gitterrost/Huhnerleiter

sehr empfehlenswert

Die meisten Besucher im Bielatal sind Kletterer, da die Felsen gleich neben dem
Parkplatz ein echtes Klettereldorado sind.
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